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«Zum Teufel, wo ist mein Auto hingerollt?!»

Par £o«* /e* d/aL/e*, o« Jonc a pa«é ma
VOZ£«re? <Dn« Jllustriorte Blatt)

«Entschuldigen Sie bitte vielmals, aber ich habe
aus Versehen fünf Liter zu viel getankt.»

— /e vo«.f demande pardon ma/r /ai verjé
c/n# //£rer de £rop.

Ein wenig übertrieben.
«Warum ist denn deine Tragödie abgesetzt worden?»
«Es ging nicht mehr Das Publikum weinte so furchtbar bei

den Aufführungen, daß jetzt der Schwamm im Hause ist!

— A/ah, cLer anïi, po«rg«o/ n'a-f-on p« jo«er vo£re tragédie
«Le Dé/wge»

— Voyez-vows, con/rère, ce n'était gwère po.f»L/e on
menait de /ower 0£ez-/'ea«/ (OtLeZ/oJ.

Zeichnung Brandi

Zwei Kleinwagen

«Ein Vegetarier durch und durch! Nicht einmal im Federbett will er schlafen.

— Poarçaoi ne dort-i/ pa* dan* fon /it
— /4L/ vo//a... c'ett an végétarien /00%. zl/ors vows comprenez an /it de p/amej/

«Schrecklich ist das heutzutage mit dem
Sport. Da kenne ich eine Familie, wo jeder
einen anderen Sport treibt: der Vater geht
auf die Jagd, die Mutter fährt Ski, der Sohn
spielt Fußball, die Tochter betreibt Leicht-
athletik und Großmutter ringt.»

« ringt?»
«Ja, die Hände ...»

«Was sagen Sie zu diesem Wetter, Herr
Sandmoser?»

«Darüber kann ich mich leider in Damen-
gesellschaft nicht äußern.»

«Wenn du bloß einen Tag so liebens-
würdig sein wolltest wie die Kavaliere im
Film!»

«Hast du eine Ahnung, was die auch dafür
bekommen?»

«Na, wie war der historische Vortrag, den
du gestern abend gehört hast?»

«Ach, was soll ich dir sagen? — Trocken
war er, reichlich trocken, trotz der vielen
Quellen!»

S « p r é m e cowjo/atio«.Ia /emme
d'«n La«£ /onc£/onna/re dha/£ a G«z'Lo//ard,
9«/ /a comp//men£a/£ de sa s/£«a£/on;

— Ott/, je s«/s ç«e/^«e cLo.ce, par mon
mar/. A/a/s s'// mo«raz£, #«e sera/s-je?

G«/Lo//ard, après avoir ré//écL/:
— Vo«s ser/ez... sa ve«ve/

zlmén/£és con jBgij/es. A/ons/e«r
/sen£enc/e«xj.- — Le Z>onLe«r es£ «ne pof/cLe
posée swr /e nez d'«n mandar/n /vre e£ #«/
é£ern«e.

Afadame; — LP c'es£ £0/ /e mandar/n /vre?
Monsieur: — L£ £0/ /a po£/cLe?

«Warum hast du dich
eigentlich scheiden
lassen ?»

«Meine roch ewig nach
Zigarettenrauch !]»

«Aber das ist doch
kein Scheidungs-
grund, eine Frau
darf doch mal rau-
chen »

«Sicher darf sie das, nur - sie raucht eben gar nicht!»

— Po«r#«oz £'es-£« séparé de £a /emme
— £//e sen£a/£ £o«/o«rs /e £a/>ac.

— A/a/s ce n'es£ pas /à «ne raison de divorce. // es£ Lzen per-
m/s à «ne /emme de /«mer.

— San* do«£e, ma/s vo//a /e L/c : ma /emme ne /«me jama«.

Nr. 23 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE


	Die elfte Seite

